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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulri-
ke Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Markus 
Ganserer, Thomas Mütze, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Wolf in Bayern – Management voranbringen, Prä-
vention fördern, Aufklärung betreiben 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ die zuständigen Staatsministerien anzuweisen, 
den „Managementplan Wölfe in Bayern Stufe 2“ 
über den „Arbeitsstand April 2014“ hinaus weiter-
zuentwickeln, 

─ Strukturen für den „Managementplan Wölfe in 
Bayern Stufe 2“ zu schaffen und hierfür insbeson-
dere eine Richtlinie zu erlassen, die eine Förde-
rung für flächendeckende Präventionsmaßnah-
men möglich macht sowie 

─ intensive objektive und wissenschaftlich fundierte 
Öffentlichkeitsarbeit bei Nutztierhaltern und in der 
Bevölkerung zu betreiben. 

 

 

Begründung: 

Der „Managementplan Wölfe in Bayern Stufe 2“ ist 
nach wie vor nicht fertiggestellt. Er wurde weder von 
den Umwelt- und Naturschutzverbänden noch von 
den Vertretern der Nutztierhalter oder dem Bayeri-
schen Jagdverband unterzeichnet. Er befindet sich 
derzeit nach wie vor im Entwurfsstadium bzw. auf 
dem „Arbeitsstand“ vom April 2014 und enthält noch 
viele kontrovers diskutierte Aussagen. Erst wenn der 
Plan in Stufe 2 fertiggestellt ist, macht es Sinn, den 
„Managementplan Wölfe in Bayern Stufe 3“ auf den 
Weg zu bringen. 

Die Strukturen im Entwurf des „Managementplans 
Wölfe in Bayern Stufe 2“ sind bisher nur bedingt ge-
eignet, den Umgang mit einzelnen, standorttreuen 
Wölfen zu regeln. Insbesondere fehlt für die Grundla-
ge allen Managements im Umgang mit Wölfen, die 
Prävention, eine geeignete Förderung. Mit dem be-
stehenden Präventionsfonds ist eine flächendeckende 
Förderung von Präventionsmaßnahmen nicht möglich. 
Deshalb muss dringend eine Förderrichtlinie für Her-
denschutz aufgelegt werden, mit der flächendeckend 
eine Förderung von Präventionsmaßnahmen möglich 
gemacht wird. Die Kosten für Präventionsmaßnahmen 
können nicht alleine den oft nebenberuflich tätigen 
Nutztierhaltern aufgebürdet werden. 

Eine intensive objektive und wissenschaftlich fundierte 
Aufklärungsarbeit bei Nutztierhaltern und in der Be-
völkerung ist notwendig, um Vorbehalte auszuräu-
men. Der Wolf soll nicht romantisiert werden, darf 
aber auch nicht als Gefahr für Mensch und Landwirt-
schaft überdramatisiert werden. Beides ist leider der-
zeit der Fall. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Ludwig Hartmann, Dr. Christian Magerl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/15139 

Wolf in Bayern - Management voranbringen, Prä-
vention fördern, Aufklärung betreiben 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen haben den 
Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 63. Sitzung am 2. Februar 2017 be-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten hat den Antrag in seiner 55. Sit-
zung am 8. März 2017 mitberaten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 147. Sitzung 
am 16. März 2017 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina 
Schulze, Gisela Sengl, Markus Ganserer, Thomas Mütze, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/ DIE GRÜ-
NEN) 

Drs. 17/15139, 17/16043 

Wolf in Bayern – Management voranbringen, Prävention fördern, 
Aufklärung betreiben 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter den Nummern 2 und 3 aufgeführten Subsidiarität-

sangelegenheiten, Bundesratsdrucksachen 186/17 und 187/17 betreffend die gemein-

samen Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt bzw. deren Neufassung, beraten 

und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiaritäts-

bedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den 

Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die Drucksachen 17/16087 und 

17/16088 sowie die Beschlussempfehlungen auf den Drucksachen 17/16128 und 

17/16129. Die Beratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die 

Beschlussempfehlung und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der 

aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. Ich bitte, 

Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
100. Plenum, 29.03.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 100. Vollsitzung am 29. März 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/15139 vom 25.01.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/16043 des UV vom 16.03.2017
	Beschluss des Plenums 17/16250 vom 29.03.2017
	Plenarprotokoll Nr. 100 vom 29.03.2017

